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BeLliy, vom 22, May. 
CeineKönigl Majestät haben den bisheri¬ 

gen Wesipreuß. Rcginungs^Ralh Herrn 
Heinrich kudewtg Wa'sing, wegen Seines 
bishero bewiesenen Fleisses und Rechtschas-
fenheit, zum Cammergerichts > Rath allhirr 
Mergnädigst zu bestellen geruhet. 

Se.Ercellenj der wurklicheGehcimeEtats-
Krieges? und Cabinetsminißer H. Freyherr 
Y. Herzberg sind nach Stetlin abgegangen. 

Der Pohlnische Prinz Iablonowsky, ist 
aus Pohlen, und der Färft von Lichnowsky, 
sus Wien allhier eingetroffen. Desgleichen 
find der Chuxsachfische Geheime Rath Herr 
von Bock, aus Dresden, her Churfürstltche 
CammerherrHexr Grasvon Callenberg, aus 
der Uckermark, und die Pohlnischen Edelleute 
Herreu von Wlesiotowsky, und von Breza, 
Ms Pohlen allhier angelangt. 

Gestern VormittZZs geschah aufdem groft 
stn Audienzfaale des berlinischen Rathhau^ 
ses die Iie hung der Ersten Classe Könissl. hie? 
figsn neunten Lotterie, und es fiel der Huupts 
gewinnst von iO<iORlbI< aufNr.i45yz nach 
Pullitz in dl> Gantzelsche Collecte, das Loos 
von 50c) Rthl., auf Nr. 139. nach Königs^ 
berqinPeussen bey bon Stegmansfy, das 
Los von 250 Rtbl<, auf Nr. 148OY. nach 
Magdeburg bey Lebmann, die beyden Loose 
von l^o Rkhl., auf Nr. 802. und 4828. z» 
Berlin msH.mpt^Comptorund nach Herrrw 
stadt vey Fingern. Die funfLoose, von iOH 
Rrl <. fedeS fielen auf die Nummern 3400. 
ü;88- i l 8 i 8 . l l828. 14859. zu Berlm bey 
Breßlauern,Eaby, Trappc uud Weydmann, 
quch nach Breslau bey Wcntzein. Die Zie¬ 
hung 6erZweyten Classc dkfer5otttrie ist auf 
den 3. Jul i i a. c. auberaunut wordt«. 



Soest, inWesiphalen, vom 18. May. 
Kürzlich starb in dcm mchl weit von hier 

gelegenen hochlöblichen Imlgsrau-Kloster, 
Paradies genannt, in einem Alter von 73 
Jahren derHochwürdigcPa-er Raymundus 
Bruns, Prediger desDominicaner Ordens, 
der lieiligcn Schrift Doclor,be^al<l'ienIung-
srauen-Klosiers desselben Odms, wie auch 
vormals des Klosters siines OrdenOinHal-
bersiadtgewesenem Prior. Er hat bey dem 
Königl. Leib-Regiment in Potsdam viele 
Jahre als Königlich verordneter Catholischer 
Seelsorger gestanden, und unter andern nütz¬ 
lichen Werken das Römisch-Catholische Un-
terrichtungs- Gebet- und Gesangbuch her̂  
ausgegeben, welches mit allergnädigster Er^ 
laubniß und Genehmigung Sr . Königl. Ma¬ 
jestät Friederich Wilhelms glorwürdigsten 
Andenkens, zum Gebrauch der Römisch-
Catholischen in den sämmtlichen Königl. 
Preuß. Ländern erschien, und von Sr . Ma^ 
jestat dem jetzigen Könige mit einem Special-
Privilegio für das Dominicaner-Kloster zu 
Halberstadt begnadiget wurde. Die Ver¬ 
dienste dieses Mannes, und Sein sonst recht¬ 
schaffener Character werden bey der späten 
Nachwelt unvergeßlich bleiben. 

Hanau, vom 16. May. 
Man sagt: daß sichSe.Hochfürstl.Durchl. 

der Prinz Peter Friedrich Ludewig von Holl-
siein Gottorf, und Coadjutor von Lübeck, mit 
einer Durchl. Prinzeßin des Hochfürstl.Hau-
ses von Würtemberg Stutgardt vermählen 
werden. 

Rom, vom29. April. 
Der Hof von Toscana wünscht die Unbe¬ 

quemlichkeiten, die bey dem jetzigen Kriege 
zwischen Frankreich und England für die 
Handlung in der Levante entstehen, für sitne 
Unterthanen zu heben, und hatdeswegenein 
Project entworfen, eine unmittelbare Hand-
wng zwischen Livorno undConstantinopelzu 
errichten, wasaberzugleich so viel Schwie¬ 
rigkeiten blicken läßt, daß man bis jetzt noch 
wenig Hoffnung hat. 

Von Petersburg hat man die angenehme 
Nachricht «halten, daß die Kaiserin allen 

Buchdruckern und Buchhändlern Ihres 
Reichs Befehl ertheilet, nichts drucken zu 
lassen, oder zu vel kaufen, was der Hochach¬ 
tung und Vel ehrung Sr . Heiligkeit nachthei¬ 
lig seyn tonnte. 

Paris, vom 12. May. 
Capitain Royer hat seinen Lauf auf der 

Bahn der Ehre geschlossen. Er ist gettdtet 
da er mit 2 cu lmrtenPaquelboten anband und 
sie auch auch glücklich besagte, und die sein 
Lieutenant durch ein geschicktes Maneuvre 
das Glück hatte in dem Haoen aufzubringen. 

Der Verlust dieses Mannes hat über ganz 
Dünkirchen eine allgemeine Trauer verbrw 
tet. Alle öffentliche Lustbarkeiten wurden 
aufz Tage eingestellt. Unterstin Leichenge¬ 
folge begaben sich die ansehnlichsten Personen 
vom Militair- von derMarine und vomCivil-
Stande. 

Der König soll über seinen Tod sehr lebhaft 
gerührt worden seyn, und die Wittwe seiner 
Huldreichsien Gesinnung haben versichern 
lassen. Man wird ihm, wie es heißt, M 
Monument errichten. 

Der Prinz von Montbary ist zum Grand 
von Spanien und zum R tter des goldenen 
Vllesses ernannt. Er hat am 8ten dieses bey 
dieser Gelegenheit die Komplimente von den 
Vornehmsten des Hofes und der Armee 
empfangen. Des Herzog d'Ayen und der 
Staatsmimstsr Marquis d' Ojsim haben mit 
demselben Courier dieErlaubniß bekommen, 
den goldenen Vließ-Orden zu tragen. Fm 
gleich hat der König von Spanien eineBefor-
derung bey seinen Orden vorgenommen. Die 
in Frankreich bekanntestenHerren so an dieser 
Gnade Antheil genommen find: der Mar¬ 
quis von Almodovar, der zum Düc ernannt 
worden, und der Herr von Cordova, der das 
Ordensband von Carl 3 erhalten. 

Zu Brest ist ein Holländer eingelaufen, 
welcher der Flotte desHerrn deTernay begeg¬ 
net ist. Er habe sie 6c> Metten von Betlisle 
angetroffen, und 150 Meilen vor dem Admi¬ 
ral Graves der mit 11 Schiffen sie verfolge. 

Eine Holländische Fregatte soll sich ausder 
Höhe von Havre mit einer Englischen elnM 



lassen haben, ble sie auch sehr übel zugerich¬ 
tet und zur Flucht genöthiget habe. 

Dieser Tage ist Herr von Bougainville mit 
4Schijfen und z6OOMannkandtruppen aus¬ 
gelaufen. Niemand weiß von seiner Be¬ 
stimmung, doch glauben viele, daß er sich 
mit dem Herrn von Ternay vereinigen werde. 
Andere muthmassen er werde nach Ostindien 
gehen, was auch nicht sehr unwahrschein¬ 
lich ist. 

Noch haben wir kelne nähere Nachrichten 
von den Herrn von Guichen de la Mothe P i -
quet, von Grasse und von Vaudreuil. I n 
wenigenTagen hoffen wir ausführlicheNach-
tichten von ihrenOperatwnen. W i - können 
es noch für nichts weiter als ein fliegendes 
Gerücht angeben, daß sie über Parker einen 
Sieg erfochten und eine kleine Insei in Besitz 
genommen hätten. 

Es geht hier die RedeGeneral Lincoln habe 
Henry ClmtonHöllig geschlagen, und ihn ge-
nöthiget. sich nach Georgien zurück zubege¬ 
ben. Man will mit emem Schiffe was den 
28sten März von Baltimore abgegangen und 
zu Is le de Rhe angekommen, und für Dr . 
Franklin Depeschen mitgebracht die nemli-
chen Nachrichten haben. Man fügt noch 
hinzu, daß General Washington mit 14000 
Mann vor Neuyort wäre und den Ort genau 
einschlösse. 

Madrit , vom 24. Apri l . 
Nun hat auch unser Hofdieumfiandliche 

Nachsicht von dem bekann/ gemacht, was 
bey Omoa vorgegangen, als die Engländer 
es wegnahmen, und wieder verliessen l fer¬ 
ner eine Nachricbt von der EMdi l ion gegen 
die Engländer, welcke an der Küste von Cam-
peche wohnen, deren Besitzungen daülbst 
völlig ruinirt worden, so daß man ihren Ver¬ 
lust auf 900020 Thaler rechnet. 

DerHofhat Befehle nach Cadix gesandt, 
daß die nach der Havana bestimmten Regi-
fierschiffe so schleunig, als möglich, absegeln 
sollen. S»e werden von 12 Kriegsschiffen 
Und 2 Fregatten bis zu den Ca? arischen I n -
ftln begleitet werden, Gedachte Flotte hat 

auch I2OSO Mann am Borb, die nach Ames 
rica bestimmt sind. 

Man ist begierig, dm Ausgang der Expes 
dition zu erfahren, die von Havana aus mit 
verschiedenen Kriegsschiffen und 4000 Mann 
Truppen, nach den neuesten von daher ein? 
gegangenen Briefen, gemach t worden. 

Breslau, den 24 May. 
Es ist in unsern Zeitungen einige mal der 

muthmaßlichen Bestimmungen der Witte¬ 
rung auf den Anfang des Maymonats so¬ 
wohl des P. Hell in Wien, als auch eines 
Würtembergischen Landgeistlichen gedacht 
worden. Es wird daher nicht undienlich 
seyn, aus dem 18ten S t . des so beliebten und 
lehrt eichen Wictendergischen Wochenblattes 
eine dahin gehörige Stelle zum künftigen 
Nutzen der Landwirthe und Witlerungsbeob-
achter herzusetzen^ 

Nachdem daselbst verschiedene sehr gründ¬ 
liche Anmerkungen über die Witterung des 
Aprils und deren Wirkungen gemacht wors 
den, heißt es weiter: „ A u s allen diesen An¬ 
merkungen ersteht man nunmehr, so wie aus 
ber biGer eingetretenen Witterung selst, daß 
die vom Herrn PaterHell in Wien, als eine 
folgende Wirkung der Nordlichte vom 29sten 
Febr. und i sien März verkündigte Kalte, bis 
zu Ende Aprils oder ersten Tage des Mayes 
eintreten sollte, zur Feit noch nicht eingetrof¬ 
fen ist. Eben dergleichen hat ein Würtem-
bergischer Landgeijttlcher aus dem Wiederkehr 
rendenKl eislaufe derWitterung von 19 Jah¬ 
ren vorher gesagt. Daß nun etwa noch i» 
den folgenden Tagen zu Anfange des M a y s 
einige Kälte eintreffen könnte, solches wäre 
theils nichts Ungewöhnliches, theils gar 
nichts Befremdendes. Ob aber solches als 
Folge des 6o Tage vorhergegangenen Nords 
lichts, oder des wiederkehrendenWitterungso 
Umlaufs anzusehen <ey? das ist eine ganz 
andere Frage. Die Nordlichte sind um 
den Nordpol die Winter und ersten Früh-
lingslmmate gewohnliche und tägliche Ers 
scheinungen. Viele davon erstrecken sich so 
hoch hinauf, daß sie bey uns alsdenn g « 
deutlich gesehen werden, und es ist schon a lp 



gemerkt «orben, (Wochenbl. vom I . 1779. 
S t . 9. S . 68) daß die mehresten derselben bey 
uns in den Monaten März und October, nach 
tiefen im Febr. April und Hept« woKalle uno 
Wärme wechselt, alljährlich vcriommen> 
Wenn sie gleich nicht aü'e gc sehen werden/, und 
sich so merklich ausnehmen. Mußte daher 
nicht alle Jahre solche vorbedeutete Maykalte 
eintreffen ? Der May an sich muß noch etwas 
Kalte, jedoch keine Eiskalte und wahreNacht-
sröste, haben, wenn die Witterung desselben 
gedeihlich werden soll. Daher ist leidliche 
kalte Witterung in denzstlben nichts unge¬ 
wöhnliches, auch sogar solche, dic cinen und 
andern zarten Gewachsen uud Blüthen schäd¬ 
lich wird. Dasletzteg^M^ebtaledcNltmeiste 

wenn kurz vorhek, wie letzt geschehn, stärkt 
Warme etliche Tage voran gegangen ist, und 
viele! ley zarte Blüthen und Gewächse heraus 
gebracht hat. Ich wolte viel eher behaupten, 
die sehr starken Nordlichter um diese Zeit er¬ 
regten die bald nachfolgenden Gewitter, weil 
beide einerley Grundursache haben; so wie 
eine in diesen ersten MaytaA'N eintretende 
kühlere Luft, Folgen des Gewitters vom 
gosien April, und des mit ihm erhobenen Ost-
und Nordwindes, seyn möchten. Nordlichte 
verändern gemeiniglich das Wetter, und 
mehremheils inKalte; ist eine bekannte und 
gegründete Erfahrung. Wic aber nach Ver¬ 
lauf von 54 bis 6o Tagen ? 

I n oer pnvueMtkn Schleichen Iettungs-Expebttwn, Wilhelm GvMleb Korns 
Buchhandlung, ist zu heben: 

S,T. de Meza, Compendiummedicüm praćHcum,perFasciculös distributum, FasdctiLAltes 
Inflammationes et doloreslistens, med*8. Hafni«, 780 loseró 

Beytrage, vermischte, zlN'physikalischen Erddeschreidung, ztm Bandes 2.3. und 4ttsStük, 
8. Brandend. 780 !8sgr. 

Beytragc zur Aufhebung der Gemeinheiten und Verbesserung der Lanbwirthschaft, 4te 
Sammlung, 4. Brandend. 78c) iz sgr« 

Betrachtungen, freymüthige, über das Christenthum, gr F. Berlin, 780 1 Rthl-
Die lezten Offenbarung^ Gottes, das ist, die Schriften des Neuen Testaments, übersetzt vott 

0 . C F. Bahrdt, 8. Ftkft. ündLeipz. 780 13 sgr. 
Lehre von der moralischen Regierung Gottes über die Welh oder die Geschichte vemFalle^ 

8. B:aunschw. 78O 7f t r . 
Magazin, neues Hamburgisches, i iz.undii4tesSlück, 8. Leipz. 78s 8sgr. 
Briefe über das Mönchswesen, von einem katholischen Pfarrer an einen Freund, ster Theil, 
^ 78O 15 jgr^ ___^ .^ 

Nachdem bey der hingen Köntgl. Oderamtsrcsisrung 26 mstantlAm der Helene Eleo^ 
nore von Haugwltz deren im Fürsimthum Iauer und deßen Löwenbergschen Creiße Gelegenes 
GuthPetschenbolssgeri6)t!ich aufgeboten worden; als werden alle diejenigen, so daran els 

p^ennn'ie, unter Androhung der Pxäelufion und 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens cim-er und befthliget, in dem letztsn 'lermmo den 
9August c.aufdemObcramte hieselbstpersönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte 
Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche »ä pro« 
tocollum gehörig anzumelden und zu juttckciren. Breslau den 24 April 1780. 

Ksnigl. Breßl. Obefamts-Regierunq. 
Von derObsrschleslschenOberamlsregiermlg alhier zuBrieg, werden alle diejenigen 

Gläubiger, welche an dem, von den außer König!. Landen gegangen ehemaligen Reseren-
dario bey der Groß Glogau und Westpreuß. Krieges-und Domainen-Cammer, Traugolt 
Baron v. Trach hinterlaßen in hiesiger Oberamtsregierung Deposito befindlichen VermöB 
gen, gegründete Ansprüche zu haben vermein««/ aä l^mä^nä» er Mi2c»Qök l>r«enl5hlel mtt 



«eremwne auf den l4Iul l«.c° vorgeladen, wiedrlgenfals sie zu gewärtigen haben, baßstF 
mitihren vermeintlichen Ansprüchen an besagtes Vermögen werden prsecluckrer und ihneü 
ein ewiges Stillschweigen werde auserlegt werden. Wie denn auch allen denjenigen, welche 
von besagten Gelneinschuldner Effecten und Gelder, es sty ex jure pi^nons. 5omnw62ti« 
pepoW. oder aufeinc andere Weist hinter sich haben, hiermit aufgegeben wird, solchebins 
nen dato und 6 Wochen bey hiesiger Öberamtsregierung lpecitice, bey Verlust ihres darM 
habendenPsand'Rechtsanzuzeigen. Brieg den 6 April 178O. 

Königl. Preußl. Oberschlesische Oberamtsressierunq. 
^ Vor dieKönigl. OberschlesischeOberamtsrcgierung alhler werden 2^ inl^nt-iam des 

Geheimen I^eFanon'j-Rach Grafen «>on Neichenbach alle diejenigen, so an die imPleßnek 
Cmße gelegene Minder Frey«: Stanbes<Herrschaft Loslau ex yuocunyue c^pj^ einige An¬ 
sprüche zu haben vermeinen, 26 Iiqm64n6u!nZ6t juttiLc^näum pr^rentH binnen i2Wochm 
UNd zwär pereniwNe2ci^^rl^:n^ni beN l i August 1780. lul, pc^nä pr«ec!uli0Qi8 et pervecm 
jUenm eä l^ker vorgeladen. Brieg den 1 May 1780. 

Borger hiesigen Oberschlesischen OberamtS-Regieruttg wirb der ohne kandeshirrlicht 
Erlaubniß außer Landes gegangene Ferdinand v.Osorowsky binnen ? Monathen, perem^ 
tone aber auf den 34 In l i i a. c° zu erscheinen vorgeladen, um von setmr Cmfernung Red 
und Antwort zu geben, wiedrigenfals er zU gewäriigen hat, das Mco das ihm w den Kss 
nlgl.Preußl. Landen noch zustehende samtliche Vermögen werde aäjuäiciler und er aller son« 
siigen Erbschafsanfalle für verlustig erkaret werde. Brieg den ZG März 1780. 

Königl. Preußl. Oberscklesische Oberamtsregierung. 
°^Vo7Ne Königl. Oderschles- OberanUsreglerung lallhier werdets°2^^ 

Königl. Oehewen-Ftnanzrath und Cammccherrn Wilhelm Adolph Graf v. Dyhrn alle die¬ 
jenigen so an das im Oppelnschen Färstenthum und dessen Rosenberger Creiße belegenenOuth 
Uschltz 6x yuocun^ue cazmc: einigen Anspruch zu haben vermeinen, 26 liqmäancium er jnKj6« 
canäum prXtenss. binnen 12 Wochen und zwar peremtorie 2ä i'elMwum den 2Z Iun i i i78O^ 

Brieg den!2O März 1780. 
König!. Prenßl. Oberschesiscke Oberamlsregierung. 

' Dn t tPuWo wird hiedurch bekannt gemacht, daß von Seiten der Oberschles. Obers 
amtsreqierungaufAnsuchen derObrist b. BoyenschenErben relolvinworden die lmOppelns 
schen FursteuthttM und deßen Lublinitzer Crelße belegenen Obrist v. Boyenfthen Güther Bzw 
meß, Gwosdzian, Skrzidlowitz und Dzielna mit allen ̂ ppertinemien Theilungshälber per 
moänm voluntINZe sH^KatjQni.^ öffentlich feil zu biethen.̂  Diese Gäther sind vermöge der 
ln Anno 1779 aufgenomnmTM Iustizrächlichen ^xse übechaupt auf 55411 Rtl.2< Gr. 
6^d'. gewürdiget. Es werden demnach alle diejenigen so vorgedachte Güther zu besitze« 
Fähigkeit und Lust haben, vorgeladen, binnen 3 Monathen unV zwar m i'ermmo ulcimo er 
peremwlio den 26 Iun i i 1780. vor der hiezu angeordneten Oberamtlichen Commißion an ge-
wsbnl. Oberamtsstelle Nachmittags um z Uhr ln Person oder durch einen hinlänglichen m. 
KruirtenAnwaldsicheinzn^ 
Gäther den Meistbietberden werden zugeschlagen werden. Brieg den 18 März 1780. 

Ksmgl. P eußl. ^ 
W'e^eslauIschen^Stadfgericht^^ 1757. vn schottenen Michü?lBluo« 

Böhm, oder wie er in demTaufzcugnis qenennet wird. Michael SeverinBöhm falls er 
noch am Leben, >vder deßelbfn ehlicl)e keibes-Erben, daß er, oder dieftlbebinnen9Monatheu 
und zwar längstens den 30 Januar 1731, als iu i'olminv ukimo er plseiul^o eonnl Com" 



ÄmlNsne erscheine«, ober gewärtigen sollen, daß 2i,len8 Böhm pro morruo^eclarlrek, Utt^ 
bcßelbcn Vermögendem sich angegebenen Erben wirb verabfolget werden. Glelchergcstalt 
und unlcr ähnlicher t^ommmation und auf die nehmlichen Termine, wild der seit 1756. ab¬ 
wesende Carl Gottfried Held oder deßen Erben vorgeladen. Breslau den 7 April 1780.H 

Die Breßl. Stadtgerichte machen^sannt^7Ldäs der Johanna Renata vereheUlIten 
Ramthurin geb. Nltschkln zustandige in de> Stockgasse mnachji dem Becker rechter Hand sub 
Ro. 1996. gelegene und aufi98z Rthl. ^o sgr. Gerichtlich abgeschätzte Hauß öffentlich feil-
gebothen und lubl^ltiret werden soll, auch zu den diesfalligen^El-mimz Il'citHtionl'zl der 7te 
April, der 2 Juni, und besonders der 28 Juli i 2. c. anberaumet worden. Breßlau den 18te« 
Jan. 178O. ___^_____ 

I m Verlage des Buchhändlers Gottlieb Löwe in Breslau, sind' or kurzen folgende 
neue Bücher herausgekommen, und in dessen Buchhandlung zu haben: D^ Reift« des Cys 
rus, elne moralische Geschichte, nebst einer Abhandlung über die Mythologie und alle Theos 
logie, «on dem Ritter von Ramsay übersetzt von Mathias Claudius mit einer Vorrede des 
Asmus, und einer Vignette von Chodowlekî  8 780 1 Rchl. Regeln und Anmerkungen 
für Officiers überhaupt, und Husarenofficiers insbesondre, über den Dienst im Felde, 8vo, 
78c> lo sgr. Betrachtungen eines Freundes bei dem G^abe des Her^n Grafen von Matt 
tuschka, 8- 780 15 sgr. Freimüthiger Beitrag zur Geschichte des österreichischen MM-
tairdiensies, veranlaßt durch die Schrift, über den ersten Feldzug im 4ten preußischen Kriege, 
4' 78o 2osgr^ ^̂  ^ ^ ^ ^ ^ . . ^ «« 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß zu anderweiter Verpachtung der 
mit Term. Michaelis 1780. Pachtlos werdenden Bier- und Brandtwein-Arende auf der 
Hochgräft. Henkelschen Herrschaft Neudeck der 25 Juli i . 21 August, nnd 18 Sept. a.c. zu 

worden, in welchen Pachtlusiige sich bey dem Hochgräft. 
Wirthschaftsamte einfinden, ihr Gebot thun und gewärtigen können, daß gedachte Arendę im 
lezten I'ermino denMeistbiethenden aufz oder mehrere Jahre in Pachtung überlassen werden 
soll. Neudeck den 27 May 1780. ^ ^ 

Die Ober-Hospital-Commißion macht hierdurch dem Publiko bekannt, daß 2200 Rthl^ 
Hospitab Gelder gegen sichere Hypothcque 2 ^ promem auszuleihen vorrathig, unddiejenb 
gen so solche zu erborgen inteimomret. bey dem Hospital-Directore Hofrath Kroll sich zu mel¬ 
den, und durch Producirung der HypothequewScheine ihrer kunäorum, die zu bestellende 
Sicherheit auszuweisen. Neisse den 12 April 1780. ^ . ^^^ . ^ « ^ ^ ^ « « ^ . ^ ^ 

Neiße den 14 April 1780. Von der Furst-BWöfiichen Regierlm werden aä mttän. 
tiam des Ferdinand von Zoffeln alle diejenigen, die aufstine im Fürstenthum Neisse belegene 
rittermäßige Scholtlsey zu Hermsdorff bey Bielitz einen Real Anspruch haben, aä liqmägn-
6um et juttiöcanäum auf den 3 Augusti 2. c. Früh um 9 Uhr lub PXN2 plXclul! et perperui 
LIentii vorgeladen. ___^ .^ ^ 

'Misse, den 18 April 1780. Von der Fürst-Bischöflichen Regierung werden 26 in« 
ttantiam der Frau Obristwachtmelsterin Josephe Leopoldine von der Marwitz geb.FreyM 
von Wlllamowsky alle diejenigen, die aufihre im Fürsienthum Neisse Grottkauschen Creißes 
belegene Rittergüther Striegendorf und Würben einen Real Anspruch haben, 2a l^mäan^ 
6um et justißcanäum auf den 9 August 2.c. Früh um 9 Uhr lub pcen2pl«cluü öc perpetul 
lilentii vorgeladen. ^ « ^ 

Neiße, den 7 Marti i 178c). Nachdem 2a inKantKm der von Reppertschen Testaments-
Erben das von ihrem Bruder dem verstorbenen Obrlstlleutenant.deS Hochlöbl.von Panwi 



witzfchenCilraßler-Reglmentsererbte, im hiesigenBißthums^FürstenthnmNelßeGrottfau^ 
sehen Creißes bekgcne Ritterguth Klein-Carlowltz aufgeboten, und zu dem Ende vor der 
Hochfütstbischöfi Regierung Hieselbst per pudlica prvclamara alle diejenigen, sodaraneine« 
rechtlichen Anspruch lab yuocunque l i w l o zu haben vermeinen, in einer Zeit von 12 Wochen, 
und z,oar auf dM5I l l l i i a.c. peremwnc oiuret, und ihnen aufgegeben worden, ihre Forde¬ 
rung"« in besagtem Termlno vor der hierzu angeordneten Commlßion Vormittags um 9 Uhr 
sub pcrna plXcluli et perpetui ülemü zu li^mäireri und gehölig zu juttiiiciren , so Wird dieseS 
denenftnigen, so daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Neisse, den21 Ott. 3779. Magistratus oiuret den in Ann^/^Tvotshte^weg geaaw 
genen Fleischer Burschen Johann George Artelt, oder deßen Leibes Erben, um m Termins 
pelsmwn'o den 4 September 1730 Früh um 9 Uhr zu Rathhause zu erscheinen, oder im Aus-
senbicibungsfalle zu gewärtigen, daßerpromormoäec^rirt, deßen Leibes. Erben pslrclu^in 
unddeßen weniges zeitherolab^ura gestandenes Vermögen seinen hiesigen nächsten Inrelkr« 
Erben ̂  8«jNe cäMwne zum Eigenthum überlaßen werden wird. 

" Das Iustitzamt des Hospital-Guthes Samb^wtz^ 
KKNN2M seines Bruders des Grenadier Andreas Wagners, den seit 1759 verschollnen Jacob 
Wagner aus Oambowitz gebürtig, falls er noch am Leben, oder dksseiden eheleibliHe Erben 
daß er, oder dieselben, binnen 9 Monatben, und zwar längstens den 7 Februar 1731. als m 
?ernnn0 ulnlno et peremrorw vor dem Gelichtsamt in Cambowitz erscheinen, oder oewär^ 
tigen süe, daß ädseng pro mormo äecwnret, und desselben Vermögen seinem Bruder, als 
eintzigcn und alleinigen Erben, werde verabfolget werden. Cambowitz den z May 1780. 

"Das Gerichtsamt des Gloqauschen Dohm-Capiluls ciriret auf AnsuchUdeWUr^ 
und Brandwcinbrsnners Ioh . Gottt. Hoffmann alle diejenige, welche an die von ihm er¬ 
kaufte sogenante Mund- oder Stockmühle und dazu gehörige Grundstücke cäpirulgrischer 
^Angäliiion ex^uocan^ue capite einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen, peremwrie 
aufden 27 Iuttit c. 3. Vormittags um 9 Uhr in diePfarr^Wohnung des Herrn Canonici und 
Stabt-Psarrn von F ancheyille2äIi<zm6Hn6uMetjulti6c2näumprTre3>lH lub pnna przecl̂ H 
öe perperm Memu. Glogau den 14 April 1732. 

"°Oel?dm 15 Feb^ 1780. Die Herzogl. Würtemberg-Oelsische Regierung allhier 
emret Lä mÜHntiam des 8eniol i8 und P^0N8 zu Lossen und Perschütz, Ioh . George Busch 
als bisherigen 6nr2wn8 des abwesenden Christian Friedrich Kahl, gleichgedachten schon bey¬ 
nahe ZO Jahre abwesenden, und seit 1 o Jahren völlig verfchollnen Kahl, oder dessen etwanige 
rechtmäßige Erben, und ladet sie hiermitperem^ne, um binnen 3 Monathen, vom 4 April 
5.3. anzurechnen, und besonders in demlezten'lenn:nc)den27Iunii2.c« vor obbemeldter 
Regierung Früh um 9 Uhr entweder in Person, oder durch einen mit Gerichtlichen Zeugnißen 
relpeäive ihres Lebens und Aufenthalts, auch hinlänglicher Vollmacht versehenen Gevoll-
mächtigten zu erscheinen, und nach denen Umständen und Erörterung der Sache rechtliche 
Verfügung, im Fall ihres Aussenblelbens aber zu gewartigen, daß er, Kahl, nach Maasaabe 
des König! Edicts wegen derer Abwesenden vom 2z Oct. 176) für tsdt geachtet und erkläret 
feine etwanige Erben aber pi-Xcluckree, und sodann die zeitherige lüul-Htei und Verwaltung 
des dem Kahl ex'lettamenw seiner verstorbenen Mutter Christiaia Friederica, zuletzt ver-
»vittibt gewesenen 8eniolin Hempcl, geb. Adler, cle pub!ic2t0 22 Iun i i 1770. zugefallenen 
Erbteils ^el2oc>Rthl. ausgehoben, folglich auch selbiges denen m T'eKamemO marck dem 
Kahl sudKKuirten nächsten Verwandten zum Eigenthum überlassen werden sollen. 

Nachdem ääili^nti2mder Rosine Johanne Christiane verehelichten von Rieinbera 
gibvhrnen von Scheliha, ihr ohnlängst dem Sylvius Friedrich v. Sallsch aufIeschütz :c. ab-



gekauftes ln dem Oelßlschm Fürsienchume und desen Technischen Crelße gelegenes Guth 
Brockotschnie gerichtlich aufgebothen und zu dem Ende y^"oce Herzoq!i6)en Regierung hies 
selbst per puKiica proclÄmara alle diejenigen, so da^an eul Recht und Anspruch zu haben ver« 
Meinen, p^mcoric cirirer und befehliget werden, in einer Zeit von 12 Wochen vom 17 May 
U. c. an jtt zahlen, solche 26 2K2 anjl:zeiqen, auch in dem k'ytenTermino den 9 August 2. c. in 
der Herzogin Reqiel ungscai>;lcy htcs l̂bsi vor eincr :u dem Ende üiederaesttztcn Negierung^ 
Commißion pel sönltch, oder durch hicl zu gch'Zrî  bevollmächtigte Vor mittags um Y Uhr zu 
erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche ^ ?5owcot!um anzumelden, deren 
Mrissc2N0n?5durck Ori^inäl-Instrum^me(deramandererccklsgültlgeWetft beyzubringen, 
und zwar un^r Andl ohli nq der Pl-Hclunon, Auftriequna eines ewigen Etilleschweigens und 
von Amtswegen zu verfügenden Löschutig denr a::fdmi Guthe B^ockotschinee wa noch Haft 
tendenstlten^cxnum in demGrund^undHl)potliequeu Buche: als nird dieses denenjems 
gey. welchen daran gelegen ist, hiermit össe'lliH b f̂anns gemacht. Oels den2May i78O. 

.. ^ Her;ogl. Wttrttenberg'Oclßisthe Regierung. 
Königl. Charite^Amt Prich^nTden ^ Ä M ^ F ^ der Anna Maria 

Verwitt.Neumannin geb.Muschnerin, werden alle und jede etwan latitirendeErbe« ihres 
verjtorb^nen Ehemannes, des verstorbenen Stcimuchmelster Melchior Neumattn ^uPrie^ 
born, Ia^ermjnui^vsremtftlMln deN28^iunii 2.c. sul> pĉ na perpetm lilenui aäcmret UNb 
borgeladen. ^ t ^ 

Magissratus b-r H e r M ^ ' ^ I ä n I ^ 
wachet hindurch bekannt, daß zu der von EinerHochvrezßl. Mnigl. Preußl, Krieges- und 
Domainen Cammer veranlaßten 8ul>Kal^rion des von hcrSnfa^na EieonoraEchleiferln 
geb. Achtln hinterlassenen unter dem Servis bekgknen bürsirrl. Guthes Kleili Gkänhoff, 
welches pef^eviüonQm i'axT 6,6. i ten I l t l . 1776. auf 2921 Rchlr. nach Abzug der darauf 
haftenden Lasten gerichtlich abgeschätzet ist, ^esmiuu5 auf den iO Mao 7 I u n . und peren> 
ß^lie den 5Iul« c. 2. psXßßi'ret worden. E - werden demnach Kal'ftttsiige ine' durch vorges 
laden, an besagten Terminen, besondersadermult. Aperem':, den 5 I n ! . <:. bei flüherTagess 
?eit in c^nria zu erscheinen, ihr Gebot aä prclwcOlluni zu sskben, und zu gewärtigen, daß be¬ 
sagtes Euch dcm Weistbiechenden und Bestzahlenden werde achuäicilet werden Wartens 
berg den 6ten April 178c). 

Commende Striegau den 25 Marz?78O. Slnzem 
borffHochritlerl. Maltheserordens-Commende Gerichtsamte wlrd hiermit bekannt gemacht, 
taß die George Böhmeltsche Freysielle in Lüssen, weiche nebst dazu gehörigen Garten und 
N^Schft. Acker auf 53z3hl. schl. 2z sgr< 9 hl. tei let , vownta?!^ zu siib^KIren und plo 
1'erminl)!icir2ri0ni3unic0der7Iuli c. 2. anberaumt worden, wozu Kauflustige vorgeladen 
werden, der Meistbietende lmd"3e^ ^, 

Schloß M l I t M ^ ? ? 7 U ^ ü l 7 8 o . 3(achdem bey der h i f s n e n M ^ 
Freyensiandeshcrrlichcn Regierung aä intlamiam des Johann seopl>id Wilhelm von Thie^ 
yach die dcmselbett eigenthümlich gehörige in hiesiger F^yensiqndesherssckOst gelegenen bei¬ 
den Gülher Jawor und Ranelshorffgerichtich aufgeboten worden, als werben alle diejenigen 
so daran ein Rechl unb Anspruch zu haben vermeinen pel-emtone unter Androhung der Prä-
cluswn und Auftrlegung eines ewigen Stillschweigens citirkt und befehliget, in dem lcztttt 
'scn^inc) den 24 Iu i i i c. 2, vor hiesiger Regierung entweder personlich oder durck dazu gehö¬ 
rig Bevollmächtigte Vormittags um io Uör zu erscheinen und ihre vermeintlichen RechtsmB 
Ansprüche k<l?lpcoco!Wm gshörlO anzumelden und zu juMcueM, 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 63. Mondtags den 29 M G 1780. 
Geschütz den 18 Dec. 1779. Die Reichsgräfiiche von Reichenbachsche Freysiandes-

herrliche Regierung cinret hiermit alle diejenigen, welche an nachstehende vepolkai.^lallen 
nehmlich Christian König 6 Rchl. 2 Gr. i d'. Gorellsche 2 Rthlr. 21 Gr. Finck Dluggi-
sche9Rthlr. 16 Gr. ioZ d'. und Carl Seydelsche z Rthlr. 12 Gr. 9 b'. als Eigenthümer-Er-
hcn oder Gläubiger Ansprüche haben und solche durch unverdächtige Zeugniße le^iumiren 
jönncn, lyAugujia.f, 26 li^m-
^2n6um lul) paena proeclul; et perpetui lilemii. 

^Vor das Ora im Oppelnfchsn 
Creiße, werden alle diejenigen, welche an den Puschiner Kretscham des Carl Crones ein ges 
gründetes Recht und Anspruch zu haben vermeynen, 26 ljyuiacmaum er julliK^anäum pr^« 
tenla ludpaenaperpewl lllemil aufden IOJulii A.c. perenitollThiermitcitilLtundvorgölas 
den. Zugleich aber wird auch allen Kauflustigen bekannt gemacht, daß dieser Puschiner 
Kretscham an eben dem Tage dem Meistbiethenden unter billigen Bedingungen soll ingeschla-
genwerden. SchloßPusckine den 8May 1780. ' 

Hermsdorf untern Kynaft den 22 Aprtt 1780. Von Einem Reichsgräfl. v. Schafft 
gotsch Kynastl. Gerichtsamte sind zum Verkauf des Gottfried Freudenbergschen Hauses sub 
No. 4Z. in Warmbrunn so auf 5 80 Rthl. gerichtlich gewürdiget worden, 'lernnm lickatioms 
ans den i z Msiy, den z Iun i i , und pro uInm0der24Iunit 3. c. anberaumet worden, welches 
Kauflustigen bekannt gemacht wird. Auch werden alle und jede so an dieses Haus in Warm-
brunn einen gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, besonders und Nahmentlich aber 
der Georgs Freudenberg vor welchen ein Quantum von 18) Mark Erbegelder imabulirt ist, 
aufden 24Iuni i a. c. aä li^niciIncium et juKikcanäum prZetenla, lul) pcena pracluli Et pEl« 
z>etui lilcntü, und daß r^none der vor den George Freudenberg eingetragenen 183 Marck ex" 
^bulati^erfolaen solle, vor ein allhiefiges Gerichtsamt vorgeladen. 

SlMMndorff den 16 April 1780. Von dem Hochadelichen von der Marvitz Str iegel 
dorff und Wurdner Gerichtsamte werden zum öffentlichen Verkauf der dem zur Inquisition 
gezogenen Müller Franz Hesse gehörigen Striegendorffer Wassermühle mit einem Gange, 
Welche cum H^permemils auf 80Rthl. gewurdiget worden, Kauflustige auf den 15 May, 
deu^Iuniipel-emtorie aber aufden 26Iuni i c. a. korgeladen, und die entwannigeFranz 
Hessesche (^re6it0re8 26 I'erm. ult. aä iiHmäsmäum et juKiticanäum ^r^tensa lub paenU 

Von dem Herrschaftlichen Gerichtsamte zu Boberstetn im Hirschberg. Creiße Iauer-
schen Fürstembmns, ist der über i o Iah r abwesende Mühlpursche, Johann Heinrich Rott¬ 
mann, aufAnsuchen seiner leiblichen Mutter, Anna Helena Kühl in, verw. gewesenen Rott-
mannt«, öffentlich vorgeladen worden, daß er sich binnen 9 Monacen, besonders aber m i'er« 
mmo Ultimo den 28 Iun i i 1780. Vormittags um 9 Uhr entweder in Person, oder durch einen 
mit glaubwürdigen Zeugnißen seines Lebens und Aufenthalts versehenen Gevollmächtigten 
gestellen, außenbleibenden Falls aber gewärtigen solle, daß er für todt erkläret, und sein M 
rückgelassenes Vermögen seiner Mutter zum Eigenthums werde überlassen werden. Bober? 
^ l ^ b k t l ^ Oct^iTTy^ ^̂  

Das Gräflich von Neyhausche Gerichtsamt «l Rayersdorff in der Grafschaft Glatz 
(itiretwegen Vorhabender Errichtungeines Hypothequen-Buches von Rapsr 
Colonie Neustieft alle und jede welche an die unter hiesiger Jurisdiktion befindliche Stellen^ 



Besitzer und deren Grundstücte Forderungen haben peremrorie aus de t t ^ I un l l a. e.Fr^ 
umfuhr vor demselben 5,! erscheinen, solche durch l^ckuciru^g derer an sickh Kunden Or i ^ . 
nal-^ons^ce zur Eintragung zu verlticn m, widriqen Falls aberzugeträ;rigen, dasi s;e lo-
dcnn ib ê  bcßcren Rechtes ohngeachlet denen sick) angegebenen ^r^ajdoribuz n<?chssefttzet 
und bey enlstchenden l̂ oncussen Gefahi laufen können. Raysredolff den i l Mä; . 178^. 

Der Magistrat zukandeck oirirer aä lnttamiam Nci re^ii diecie Ä n ^ i ^ 2 , von bi^ 
und nachsiebelldcn zu<- Sladt gehörigen Dorfschaften theils wörtlich angetretene, tl^lls 
übet die ihren erlaubte Wanderjahre ausgcbliebcne Bürger, ?ürgerssöhne, Utttenhant^ 
nndCanloy'^n, atv !. Aus der Stadt: 1. denFranhkudow. Werner, gewesenen Kör^?, 
Zl"''.^in ehmer alhicr, 2. tußen beideSöhne Frantz und Johann Werm:', Z. den Joseph 
Dc n? gewcstnen hiesigen Stadtschreiber, 4. dessen 
5. den )os?ph Wchse, ein Sohn des verst. Fleischermetsters Anton Wchse, 6. den Bürger 
Ioscpft Raudelt, 7. den Kirschnermeister Frantz Breitter, 8. den Amadeus Fliege, <M Sohn 
dec vcrtt.^ 'ist Fliege, 9. den Schloß'rgeftllenFrar.tzForche, 10. dcssenBruder Issnatz 
Focchr, <̂  ̂ .nüeoegeftllcn, 11. den Farbecgesellen Joseph Franke, ?2. die beyde Brüder 
Frar.l. !lnd Iostp!) Schsnbach, iz . denSchneidergestllen FrantzWeiftr, 14. denEcku-
kNt cht^oisfrted Ad'cr, 15. den Seilergessllen Joseph Stein, 36. den Bnrger Franh Anion 
Förster l ^ . den SchnmdcknechtIgnatzMohaupt, 38. den CantonisienIoh. I sephWolss, 
3y. den Bürger Anton Müller, 20. den Schnnedeknecht Philipp Mittendolsscr, 21^ den 
Cantonisten Joseph Mann, 22. denSchmiedcknechtIoh.Girschberg, 2z. den lnKaistrl. 

24. den Cantonisten Ioh . Fraucke, 25. den 
Sämknechl Emanuel Pohl, 26. dessen Stiefbruder Anton Seipe!, 27. den Müllerburschen 
Iostpd Wöltzel, 28. den Fleischerknecht Franz Wehst, ein Sohn des hiesigen Fleischermetster 
Melchior Wehse, 29. dessen Bruder Casp. Wehst, zo. den Leinweberburschen I gn . Gättler, 
g l . den K6)uknecht Frantz Frantzel, 32, den Schmiedegesellen Anton Gottwald, z^. den 
Cantonisien Ant<Illgner, ^4. den Seilergesellen Philipp Preuß, ^5. den Cantonistsn Ioh. 
Weiß, 36 den Schmicdeknecht Frantz Gottwald, 37. die Anna Maria Hohausin, verchl. 
Spillerin, 38 den in Kaiser!. Miiltairdiensie gekommenen Joseph Ausi, 39. den Züchner-
gesellen CasparEcholtz, 40. bis Brüder Ferdinand Joseph, und Frantz Güntzel. 41. den 
Cantonisten Ign . Hellwig, 42. den in Kaiser!. Militärdienste gekommenen Balth< Wiesner, 
43. den Cantonisten Ruppenus Wehst, und 44. den Kirschnergesellen Philipp Schreyen 
I I . Aus dem hiesigen Cammerey-Dorfe Oberthalheim: 1. Den Büttnergesellen Jos. Gröger, 
2. tzen in Kaiser! Militärdienste genommenen Anton Reym, 3. den als Schuknecht ausgcs 
wanderten Ioh.Neugebauer, mit dessen 4. als Schmicdeknecht ausgewanderten Bruder 
Joseph Neugebauer, 5 den Schmiedeknecht Anton Hauck, 6. den MäUerpursthen Philipp 
3euber, 7. den als Postknecht in Glatz ausgetretenen Joseph Geisler, 8. den Artillerieknecht 
Joseph Ianke. I I I . Aus dem Cammerey-Dorfe Niederthalheim: 1. Den als Bierbrauers 
bursche ausgewanderten Nicolaus Beck, 2. die beyden Brüder George und Anton Schmidt, 
3. Den Ignatz Geisler, 4. den in Kaiser!. Militairdienste genommenen Bauemsohn Christ. 
Voickmer, 5. den als Prsviantknecht ausgebliebenen Melch. Mählan« IV . Aus keuthenj: 
l . den in Kaiser!. Milttairdiensie genommenen Caspar Langer, 2. die ausgetretene Dienst-
knechre Michael Geisler, 3. August Geisler, 4. George Weiser, 5. der als ein Knabe ent¬ 
laufene Franz Werner, 6. den desertlrten Packknecht Christoph Scholtz, 7. die desertirten 
ilrtillerleknechte Joseph Vollmer, 8. Joseph Klein, y. Anton Gottwald. V . Aus Heydel-
)erg: 1. Die benden Bauernknechte Anton und Joseph Weiser, 2. den Dienfiknechc Anto» 
zorche, Z.denlttKayserlMilitairdjensiegenHNMenenIobannEtentze^ 4.denEylontsten 



chosepb Neugebauer, 5. den als Pfecdejunqe entlaufenen Joseph Klein, 6. dm Colonisten 
Michael Klein, L. den aus Ver Lehre entlau¬ 
fene«. Anton Silnuiert, und y. den als Knabe entlaufenen Joseph Mahr. V I . Aus 
Boigl^dorf: 1. Den als Dieustju» ,qe« ntlaufenen Joseph Kabst, 2. den als Kneä)r ausge¬ 
tretenen Anton Schub?«, ?. den AusMkr Anton Weiser, 4. den Diensiknecht Caspar 
Miser, und 5. den Car-tonisten Johann George Exner, sich binnen dato und 6 Monattten, 
ncs^mwne aber bis z' 'MioI!. 'ni i 17 80. hier wieder einzufinden, oder zu gewärtigen, daß 
de. m hier zurückgelassenes und ihnen künftig anheim fallendes Vermögen per lsmemiam in 
«nnillcatum erkläret werden w!rd. Landenden i^De. 1779. ^ 

Das Gerwusann derHochgräfiich von Allhännstl)en Herrschaft Schnallenstein cittrel 
hiermit nachsiehende ansgttretene Canwnisten: i )Aus Rostnthal: Adam Christen, Hans 
Klahr, Perer Trieben, Anton Krolle, Peter Stähr, Franz Stähr, Adam Stähr, Andreas 
Stähr, Anton Franke, Joseph Bürr. kraut, Joseph Winge, Franz Winge, Ignaz Karger 
samt stinemWeib, NicolEchstner, Andreas Francke, »FranzLuchs, Ignaz F"rancke, Franz 
Francke, AntonZeisberg. 2) Aus Freywalde: NenzelHoffmann, Franz Francke, Ignaz 
Karger, Franz Karger, Franz Hoffmann, C mjamin Wolff, Franz Grond, Johann 
Hossmann, Joseph HeÜwig. ?)A-:s Marienthal: Anton Ceipelt, Benjamin Seipelk, 
Franz Vo!ckmer< Franz Adler, Joseph Nonne, Joseph Jung, Fnedr.Iung. AnlonKlahr, 
Franz Klahr, Ignaz Klahr, Christoph Glasner, Joseph Klasnę?, Anton Ehstner, Igyaz 
Ebstner, Adam Rubrecht, Christoph Rupprecht,, HeinerichIuug, ChristophHötzel, Ber-
grinHotzel, PeterGauMtz, FranzGauglitz, Ich.Jos.Gaugliß, AntonPösche!, Michael 
Posche!, Flolian Pautsch, Ignaz Beschorner, Heinr. Pautsch, Ignaz Grond. Christoph 
Klahr, Ignaz Gronb, Jos. Schliemann. >z) Aus Ceitendorff: Anton Göbel, Anton 
Eltner, Il>s. Zeisberg, Job. Winge, ,Franz Tatzel, Franz I»ng, Franz Gärtner. 5) Aus 
Peucker: Franz Harwig, Ignaz Iesiel, Joseph Luchs, Ioh.Hoffmann, Iostpb Stepsske. 
6) Aus Slulstiffen: Jos. Schaar, Georg? Nrbann George Knappe, Anton Monhaupt, 
Ignaz Zeisberg, Hemr. Urban samt seinen zweyen Söhnen Johann Georqe und Franz, 
Franz Strecke, Franz Schaar, Christoph Echsner samt Weib und Sohn, Franz Reinelt. 
7) Aus Langbrück: Anton Peucker, Ignaz Klahr samt Weib und 4 Kinder, Anton Neu¬ 
mann, Christoph Lerche Ios.Pieltsch, Christoph Peuchr, Ios<Wo!ffsamtWeib und Kind. 
Christ. Stähr, Jos. Stähr, I gn . Klose, I"s. Freywalb, Hyron. Freywald, Jos. Guder, 
Nicol Hossmann, Ign« Richter, Franz Richter, Patzer RichZing nebst seinen Söhnen Fran^, 
Joseph, Peter, Anton, Casper, Beregnn, Balzer. 3) Aus Hammer: George Maa^er, 
ChristophWaygang. Franz Veilh, Christoph Bartsch. 9) Aus Niederlangenau: Franz 
Het fortd. i v Aus Verlohrenwasser: Franz Wolss, Franz Peschortter, Iqnaz Enalich, 
Jos. Hoffmann, Ant. Hoffmann, Philip Mtlschker, Anton Pecke, Fram Mische, Joseph 
Gläsner, Anton Gupprecht, Ios.Enqlich. Jos. Beck, Jos Maader, Jos. Lachnit, Andr. 
Lachnit, l i )Aus Lichlenwald: Franz Rupprecht, Jos, Hohaus, Jos. Haescher, Christ. 
Hatscher, Jos. ^aulerbach, Jos. Lauterbach, Jos. Schwarzer. Ioh.Becke, Scbafl. Hoppe, 
Ioh.Brause. Jos.Rücker, Jos. Glasner, Casper Gephmt, Leop. Racker, Ignaz Hille-
krandt, A 'ton Buclunann. 12) Aus Oberlangenau: Theodor Rupprecht, Jos. Längsfeld, 
Jos. Rohrdach, Jos. Rother. Jos. Bürnkrauth, Jos. Deisler, Franz Rücker. Mickael 
Hoßel, Peter Bernhar:. Jos. Bernhart, Ignaz Schmit Casper Schmit, Franzi Karger, 
Ios.Rücker, Aüwn Stiller, Peter Rupprecht, FranzS^ipel, George Seipelt, Ioh. Jos. 
K'üget, Jos. Peschke. 1?) Aus Ebessdvrff: Anton Klahr, Franz Jung Peter Jung 
George Jung, Jos. Wachsmann, Michael Christen, Ios.Klügel, Amon Larisch, Joseph 



Hoppe, Franz Hahn, George Gsbcl, Jos. Hoffmcmn, Mich. Klenner, Anton Klenner, 
IgnazKlahr, Peter Ludwig samt Weib und z Kindern, Jos. Luchs, Anton Luchs. 14) Aus 
Wölftl^grund: Anton Teuber, Jos. Ludwig, Jos. Zeisberg mit Weib und 1 Kind, George 
ZeiSberg mit dem Weib, Gottlieb Wentzel mit seinem Wcib, I oh . Zeisberg, Ferdis 
nandHillcbrand, FranzHillebrand, FranzTriebe, Johann Carl Teuber, dergestalt, dag 
selbe binnen dato und 6 Monathen zurükkehren, besonders aber in dem letztem I'elminv pe«. 
remrono den 19 August dieses Jahres in der Herrschaftlichen Canzeley zu Rosenthal in Per¬ 
son erscheinen, von ihrer Austretunq Rede und Antwort geben, im Fall des Ausbleibens 
aber gewärtigin sollen, daß ihr zuriickgcvliebenes Vermögen contuciret und selbe zugleich 
aller künftigen Etbschafts-und andern Vermögensanfalle verlustig erklärt werden sollen« 
Gl^tz den^^ 'bruar i78o. _____«.„ 

GleisauimNeisserCreißeden 1 März 1780. Das Dominium hlesebstcknet auf Allere 
höchsten Befehl den vor 2 Jahren ausgetretenen Cantonisten Ignaz Kretschmer sich binnen 
6 Monathen, per^mtoric abel den 1 Sept. 2. c. wiederum in seinem Geburtsorte einzufinden, 
von seinem Austreten Red und Antwort zu geben, oder aussmbleibenden Falles zu gewärti¬ 
gen, daß scin zurückgelassenes Vermögen nach Ablauf dieser 6 monathlichen Frist coiiLlciler, 
auch er aller künftigen Erbschaftsanfalle vor verlustig erkläret werden wird. ^ ^ 

Habelschwerd, den i Z I a n . 1780. MagljiratuS der Königl. Immcdtat>Stadt Ha§ 
belschwerd emret auf allerhöchsten Befehl ecMalirer alle heimlich ausgetretene und sonst 
ausser Landes ohne Erlaubniß abwesende zur Stadt>Iurisdiction siehörige Personen, Cantos 
nisten und Unterthanen überhaupt, insbesondere adet 1) Aus Habelschwerd: den Frantz 
Veith, Caspar Tieff, Frantz Prause, Frantz Kreutzer, JosephSchittler, IohannWinter, 
AntonRuffert, Jos. Gramann, Ignatz Brauner, AntonHübner, Ignatz Patzelt, Joseph 
Allim, Anton Tollmann, Joseph Frömel, Stäckknecht, Nic. Ackermann, Fried. Iettner, 
Ios.Marva, Jos. Pitsch, Andr. Stentzel, Jos. Schaar, Andr. Willmann, Frantz Peltz, 
Ios.Güntzel, Jacob Buchmann, Joseph Teuber, Anton Teuber, IgnatzTeuber, Wentzel 
Mascha, Frantz Kube, Frantz kentz, Carl Lentz, Io5Lentz, Johann Charfreytag, Frantz 
CharfreylaZ, Anton Bach, Ioh.Nep.Tieff, Ios.Häbner, Ioh.GeorgeWiltwer, Mich. 
Wittwer, Joseph Meisner, Mich. Rewhold, Anton Rickmr, Joseph Reinisch, Frantz 
Reinisch, Ignatz Reinisch, Christoph Nagel, Mich. Campion, Tuchknapp, Joseph Ilgner, 
Ioach. Höcker, Joseph Mader, Peter Ullrich, Frantz Schmidt, IW.Groß, Anton Kroß, 
Hans Heumann, Ignatz Mader, Anton Nitsche, Frantz Nitsche, Frantz Spatzicr, Joseph 
Spazier, Frantz Fischbauer, Michael Hurrmeck, Ign . Heuer. 2) Aus dem Etadldorfe 
Altweistritz: Joseph Gebhard, Frantz Peschel, Johann Hillebrand, Hans Michael Kolbe, 
Ioh . Geo. Brauner, Frantz Peltzel, Mich.Peltzel, Joseph Patzclt, Joseph Pefchke, Joseph 
Rauch, z) Aus Krotenpful: Frantz Kurgle, Anton Sträube. 4 Aus Neuweisiritz: 
Frantz Falcke, Joseph Ochaar, Ludwig Schaar. 5) Aus derColonte Brand-und F ^ 
drichsgrund: Joseph Wachsmann, und Anton Peucker, sich a Dato binnen 6 Monathen, 
peleinrone aber bis zum 18 Jul i i 2. c« ganz unfehlbar wieder in ihrem Geburtsorte einzufi^ 
den, bey der Obrigkeit zu melden, und von ihrer Austretung und Abwesenheit Red^ und Aat̂  
wortzugeben; aussenbleibendenFallesaber zu gewärtigen, daß ihr zurückgelaßenes, und 
ihnen etwan künstig anheim fallendes Vermögen, mit Ablauf dieser 6 Monatlichen Fclst/ 
per äenreiniäm jn conßlcar: erkläret werden wird. ^ . 

Dieft Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

u»d find auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


